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Sozialdemokratiſche Juterpellation an den Reichskanzler

Deutscher Reichstag
40 Sitzung vom Sonnabend den 19 Februar

Auf der Tagesordnung ſteht die ſozialdemokratiſche Inter
pellation Albrecht und Genoſſen

Was hat den Herrn Reichskanzler veranlaßt in
der Sitzung des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom
10 Februar d J Ausführungen zu machen welche das in
der Verfaſſung des Reiches und mehrerer Bundesſtaaten ge
währleiſtete allgemeine gleiche geheime Wahlrecht herabzu
ſetzen und zu bedrohen geeignet ſind

Um 12 Uhr eröffnete der Vizepräſident die Sitzung und
erteilte ſofort dem Abgeordneten

Dr Frank Mannbeim
das Wort zur Begründung der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation
nachdem der Reichskanzler erklärt hatte daß er die Jnter
pellation ſofort beantworten werde

Der ſozialdemokratiſche Sprecher führt zur Begründung der
Interpellation aus Es ſind wenige Wochen verfloſſen ſeitdem ein
konſervativer Abgeordneter die Würde dieſes Hauſes ſchwer
verletzt hat Ein Konſervativer hat um ein Beiſpiel der Dis
ziplin in der Armee zu geben eine Disziplinloſigkeit begangen
Rufe Sehr richtig bei den Sozialdemokraten Dieſe Rede des

konſervativen Abgeordneten hat eine Erregung in der Bevölkerung
hervorgerufen und es wäre klug geweſen wenn der Reichskanzler
die erſte Gelegenheit benutzt hätte um ſeinen Reſpekt vor dem
Reichstage zu zeigen und den Eindruck zu verwiſchen als hätte
jener ſpaßhafte Herr nur das ausgedrückt was ſeine Hintermänner
ſich im ſtillen denken

Wir verlangen Rechenſchaft
über die Rede die der Reichskanzler im Landtage gehalten hat
Der Reichskanzler hat die Pflicht die Verfaſſung zu ſchützen und
zu hüten und zu dieſer Verfaſſung gehört auch der deutſche Reichs
tag Zuſtimmung bei den Soz Der Reichskanzler hat auch die
Pflicht die Beziehungen zu den Bundesſtaaten zu pflegen und
Aen dieſer Bundesſtaaten haben das Reichstagswahlrecht ein
geführt

Nicht im Kriegszuſtande
Wir leben ja nicht im Kriegszuſtande mit den ſüddeutſchen Bundes

geburtstag eine Kriegserklärung erlaſſen hat Der Reichskanzler
hat ſpäter verſucht ſeine Rede abzuſchwächen und zwar hat er
dies im Landwirtſchaftsrate getan Jn dieſer Rede im Landwirt

kanzler hat da gebeten man ſolle ihn nicht
den etwas abgegriffenen Philoſophenmantel

um die Schultern hängen Der Reichskanzler hat aber dadurch den
einzigen mildernden Umſtand aus der Welt geſchafft der noch für
ihn ſprach aber wenn er es nicht will nun ſo ſei es Er wird
von uns für ſchuldig erklärt aber ohne den mildernden
Amſtand der Philoſophie und ohne Ausſicht auf Beſſerung
Heiterkeit links

Was würde mit einem Reichskanzler geſchehen der es ſich
bekkommen ließe öffentlich zu behaupten daß manche Reden
der Geſchmackloſigkeiten des Kaiſers verflachend oder gar verrohend wirken Würde der auch
nur eine Stunde im Amte bleiben Lebhafte Unruhe

Vizepräsident Dr Spahn
t die Glocke und erklärt Jch bitte die Perſon Sr Majeſtät
s Kaiſers auch nicht in eine Interpellation hineinzuziehen

Abg Dr Frank
er Erklärung abgeben kann ſich jedoch in der Unruhe nicht
ſt anf machen Von der Rechten wird fortwährend dem Prä
die zugerufen Zur Ordnung Zur Ordnungl

inke antwortet mit Gegenrufen

t Der Präſidentge erbricht den Abg Dr Frank der gerade wieder einige Worte
See hat und erteilt ihm den rdnungsruf Bei den
z aldemokraten erhebt ſich ſtürmiſcher Widerſpruch während die

pendette Beifall

Abg Frank
t h W Der Präſident hätte doch wenigſtens abwarten ſollen
und R noch weiter ſagen wollte Jch wollte ſagen daß der Kaiſer

Veif al ver doch ſchließlich an einem Tage geboren ſind lebh
langen t i den Soz daß der Reichstag den gleichen Reſpekt ver
ſich nicht ann wie der Träger der Krone und daß der Reichstag
über ihn gefallen laſſen darf daß deſpektierlich hier und außerhalb
mimoſ er enn wird Wir haben auch gar keine Veranlaſſung
Zuſt et zurüczuſchrecen vor der Erwähnung des Kaiſers

mmung bei den Soz Rufe Sehr richtig

fährt fort r rauntbezweckt Was hat der Reichskanzler mit ſeinen Ausführungen
als ein 69 Reichskanzler hat verlangt daß man ſeine Rede
Miniſter deg e nehme es iſt ſehr bedenklich wenn ein
ich unter M erſt verlangen muß aber wir wollen es tun da ſage
an Wille ännern iſt es ſelbſtverſtändlich daß aus ihren Worten
J frage S arleuchten muß wie der Blitz aus Gewitterwolken
du ändern eabſichtigt der Reichskanzler dieſes Reigotadewaltagt

kratiſche Wahkrecht

Der Hiſtoriker Rottenburg erzählt in ſeinen Erinnerungen
von einem Geſpräch das Fürſt Bismarck einſt mit dem Feld marſchall
Manteuffel gehabt hat Es handelte ſich um die Frage ob das
Reichstagswahlrecht geändert werden ſolle Da hat Manteuffel
geſagt das kann kein Ziviliſt machen das muß ſchon ein Militär
ſein Jch weiß nicht genau ſagt Dr Frank zu welcher Kategorie
von Kanzlern der jetzige Kanzler ſich zählt Vielleicht hält er ſich
für den providenziellen Mann bei der ſchnellen militäriſchen
Karriere die er gemacht hat Vielleicht kommt er ſo ſchnell um

die Majorsecke

herum Lebhafte Heiterkeit Gelächter im ganzen Hauſe in die
auch der Reichskanzler einſtimmt Jch aber glaube nicht an die
Fähigkeit des Reichskanzlers für ein ſolches Werk Er hat nicht
das hiſtoriſche Format für eine ſolche Tat für die ſogar ein Bis
marck nicht die Fähigkeit gehabt hat Wenn er aber auch nicht
ſolche Pläne hegt wenn er nicht geredet hat bloß um zu reden
ſollten ſeine Ausführungen bloß den Zweck gehabt haben um zu
dozieren Aber um zu dozieren ſteigt man nicht auf die Miniſter
bank Zu dieſem Zwecke ſoll der Kanzler Privatdozent
werden Aber bevor er ſeine neue akademiſche Karriere antritt
möchte ich erklären kein Vorwurf kann dem Kanzler mit größerer
Schärfe gemacht werden als der der vollſtändigſten Welt
fremdheit Woher hat denn der Reichskanzler ſeine Er
fahrungen über den Rückgang der politiſchen Bildung geholt

Vielleicht von den Boruſſen
und ähnlichen Pflanzſtätten der ſtaatserhaltenden Geſinnung Be
trachtet er die studentenkneipen und Offizierkaſinos
als Oaſen in der Wüſte der politiſchen Unbildung Der Reichs
kanzler ſieht offenbar den Niedergang der politiſchen Bildung in
der fortſchreitenden Ausbildung des politiſchen Jntereſſes auch in
den unteren Schichten der Bevölkerung Wenn der Reichskanzler
aber über halbe ger klagt ſo ſage ich ihm Nicht das demo

ndern die erbärmliche Volksſchule
die auf dem Dreiklaſſenwahlrecht beruht iſt daran ſchuld

Sie täten beſſer gegen die Unbildung als gegen die Unge
bildeten ſich zu wenden die nicht ſchuld ſind an den Lücken ihres
Wiſſens Die Behauptung des Herrn Reichskanzlers iſt unrichtig
und muß die Stimmung von Millionen von Deutſchen auch im
Auslande auf das ſchwerſte verletzen

Der Reichskanzler ſoll doch in Oeſterreich nachfragen ob das
dort früher beſtandene Corinparlament die Stätte politiſcher
Bildung geworden iſt in welcher man mit Trompeten und Pfeifen
gearbeitet hat Er mag auch nachfragen in Württemberg und
Baden wo genau ein Jahr vor dieſer Rede des Reichskanzlers
alſo am 10 Februar 1909 der Miniſterpräſident von Weitzecker
in warmen Worten anerkannte daß die reine Volkskraft auf dem
demokratiſchen Wahlrecht beruht das ſich auf das beſte bewährt
habe

Redner weiſt auch auf die günſtige Wirkung des de mokra
tiſchen Wahlrechts in England hin und meint dieſe
günſtige Wirkung zeigt ſich nicht bloß bei den Wählern ſondern
auch bei den Herren Miniſtern die abhängig ſind vom Parlament

Dr Frank fährt fort Der
Zweck der Demonſtration

gegen die Wahlreform iſt erfüllt worden trotz aller gegenteiligen
Behauptungen trotz der von der Polizei provozierten Straßen
krawalle trotz Polizeipräſident und Miniſterpräſident Hundert
tauſende ſind auf die Straße gezogen und haben ihre Entſchloſſen
heit bekundet ihr Recht zu ſuchen Dr Frank ſchließt mit den
Worten Der Kampf hat begonnen der Kampf wird
weiter gehen Der Kanzler wird gehen die Arbeiterſchaft

wird bleiben zAm Schluſſe der Rede Dr Franks brachten ihm ſeine Partei
genoſſen ſtürmiſche Ovationen Von der rechten Seite des Hauſes
beſonders von den Antiſemiten wurde geziſcht und gepfiffen Es
wurden auch Pfuirufe laut worauf die Sozialdemokraten
einen Ordnungsruf für die Pfuirufe verlangten

Hierauf nahm der

Reichskanzler Dr v Bethmann Hollweg
das Wort zu etwa folgenden Ausführungen

Meine Herren an einer Diskuſſion über das preußiſche
Wahlrecht und die dem preußiſchen Landtag vorgelegte
Wahlreform kann ich mich nicht beteiligen Sehr richtig
rechts Jch kann Jhnen nur wiederholen was unzählige
Male vom Bundesratstiſche aus erklärt worden iſt zuletzt
noch vor zwei Jahren von meinem Amtsvorgänger daß die
Ordnung der verfaſſungsrechtlichen Zuſtände in den Einzel
ſtaaten nicht Reichsſage iſt und daß die verbündeten Re
gierungen ſich an der Verwiſchung dieſer ſtaatsrechtlichen
Grenzen nicht beteiligen Sehr richtig Jch werde mich
bei der Beantwortung der Jnterpellation ſtreng an das hal
ten was vor das Forum des Reichstages gehört Die Jnter
pellation verlangt Auskunft von mir darüber was mich ver
anlaßt habe gewiſſe Anſichten im preußiſchen Abgeordneten
hauſe zu äußern Meine Herren ich bin zur Auskunft dar
über bereit aus welchen Motiven heraus ich einen Geſetz
entwurf vorſchlage eine Verwaltungsmaßregel treffe viel
leicht auch aus welchen Gründen ich beides nicht tue aber
wenn Sie mich fragen aus welchen Gründen ich eine be
ſtimmte Anſicht äußere meine Herren die Antwort darauf
iſt ſehr einfach Eben weil ich ſie für richtig halte Heiter

keit rechts Aber einer ſolchen Selbſtverſtändlichkeit wegen
werden Sie wohl nicht inpelliert haben Jch glaube viel
mehr den Sinn der Jnterpellation nur dahin verſtehen zu
können daß Sie zu wiſſen wünſchen ob das Reichstagswahl
recht in Gefahr iſt Sie behaupten ich hätte im Abgeord
netenhauſe Ausführungen gemacht die geeignet ſind das in
der Verfaſſung des Reiches und mehrerer Bundesſtaaten ge
währleiſtete gleiche geheime Wahlrecht herabzuſetzen und zu
bedrohen Die Herren Jnterpellanten ſind doch ſonſt nicht
ſo feinfühlig Sie ſelbſt nehmen ſich unausgeſetzt das Recht
heraus Reden zu halten und Demonſtrationen zu veran
ſtalten die nicht nur geeignet ſind das durch die preußi
ſche Verfaſſung gewährleiſtete Wahlrecht herabzuſetzen und
zu bedrohen ſondern die es ganz unmittelber herabwürdigen
und beſchimpfen Sehr richtigl rechts und bei den
Nationalliberalen Der Regierung verſagen Sie
freie Meinungsäußerung Das entſpricht freilich ganz den

Anſichten von Gleichheit und Gerechtigkeit
die Sie vertreten Sehr richtig rechts Was habe ich
denn nun geſagt das geeignet wäre das Reichstagswahlrecht
oder auch Bundesſtaatswahlrecht herabzuſetzen oder zu be
drohen Gewiß meine Herren ich habe das Sakrilegium
begangen nicht an die allein ſeligmachende Kraft des allge
meinen direkten und geheimen Wahlrechts für alle Staaten
und für alle Verhältniſſe zu glauben Weil ich nicht an dies
Dogma glaube bin ich in Jhren Augen ein reaktionärer
Dogmatiker Das iſt ein zu billiges Kampfmittel Jch bin
ſogar ſo weit gegangen von zunehmender demokratiſcher Ent
wickelung des Parlamentarismus eine Verflachung der politi
ſchen Sitten zu erwarten Ja meine Herren bin ich etwa
der Erſte oder der Einzige der die Anſchauung geäußert hat
daß die demokratiſche Entwicklung zwar die Baſis verbreitert
aber die Richtung hat das Niveau zu verflachen Das iſt
doch ein in der Geſchichte aller Völker und aller Zeiten er
wieſener Grundſatz Sehr wahr rechts Zurufe links und
da finden Sie es auffällig eine ſolche Anſchauung auszu
ſprechen weil wir im Reich und in einer Reihe von Bun
desſtaaten ein demokratiſches Wahlrecht haben Ja wenn
ich dieſes Wahlrecht als eine Jnſtitution des Reiches oder
einzelner Bundesſtaaten angegriffen hätte wenn ich geſagt
oder nur von ferne angedeutet hätte ich beabſichtigte den
verbündeten Regierungen die Abänderung des Reichstags
wahlrechts vorzuſchlagen wie ich das Wahlrecht in Bun
desſtaaten bedrohen könnte iſt mir im übrigen gänzlich un
erfindlich dann könnten ängſtliche Gemüter ſich beun
ruhigt fühlen die nicht daran denken daß Bundesrat und
Reichstag doch auch noch ein Wort mitzuſprechen haben
Nichts von alledem habe ich getan nichts von alledem liegt
in meiner Abſicht Zurufe bei den Sozialdemokraten

Wer iſt es denn
der an dem Beſtande des Reichstagswahlrechts rütteln will
Das ſind die Herren Jnterpellanten Lebhaftes Sehr
richtig Zurufe bei den Sozialdemokraten Sie werden
mir recht geben wenn Sie mich weiter hören wollen Jhnen
genügt es nicht Sie wollen das Wahlalter bis unter das
Mündigkeitsalter herabſetzen Sie wollen den Frauen zum
Stimmrecht verhelfen und anderes mehr Glauben Sie
aber daß Jhre Beſtrebungen auf diejenigen Volkskreiſe die
anders denken als Sie und deren gibt es doch noch beruhi
gend wirken Sehr richtig rechts Und ſelbſt wenn ich das
Reichstagswahlrecht kritiſiert hätte wie läge denn die Sache
dann Unter veränderten Formen und in veränderter Stim
mung haben wir im Januar 1908 dasſelbe erlebt was wir
heute erleben Damals hatten die Herren ſich darüber ent
rüſtet daß der

Fürſt Bülow
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erklärt hatte es entſpräche
nicht dem Staatswohl das Reichstagswahlrecht auf Preußen
zu übertragen Auch damals wurde darin eine unerhörte
Kritik des Reichstagswahlrechts gefunden Und als dann
ſpäter im März hier wiederum über das Wahlrecht im Reiche
und in Preußen verhandelt wurde da waren es genau die
gleichen Gedanken die heute zum Ausdruck kommen Da
mals knüpfte die Agitation an ein Programm des Fürſten
Bülow an heute an die Ausführung dieſes Programms und
um die Agitation noch zugkräftiger zu machen wurde damals
dem Verkünder heute dem Ausführer des Programms Miß
achtung und Bedrohung von Reichseinrichtungen zum Vor
wurf gemacht Das Spiel iſt zu durchſichtig um nicht er
kannt zu werden Sehr richtig rechts

Meine Herren ich wiederhole die verbündeten Regie
rungen denken gar nicht daran am Reichstagswahlrecht zu
rühren Das Reich hat ſich mit dieſem Wahlrecht ſein Haus
eingerichtet und trotz aller Mißſtände unſeres öffentlichen
Lebens iſt mein Glaube an die Kraft und an die Zukunft des
deutſchen Volkes viel zu feſt gegründet als daß ich nicht da
von überzeugt wäre es werde dieſen Bau unverſehrt e
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halten Zuſtimmung geſtatten Sie eine kurze Abſchwei
fung meine Herren nicht durch bureaukratiſches Regi
ment Wer es nicht begreifen kann daß ich als preußiſcher
Miniſterpräſident die preußiſchen Beamten gegen ungerecht
fertigte Angriffe und Verdächtigungen in Schutz genommen
habe der hat keinen Sinn für ſtaatlichen Organismus kei
nen Sinn für reale Notwendigkeiten den möchte ich welt
fremd nennen wie mich der Herr Abg Frank genannt hat
und wer darüber hinweg hört weil es ihm nicht in den Kram
paßt daß ich

Parteiendienſt der Beamten verurteile
und auch durch die Tat zu verurteilen wiſſen werde mit dem
kann ich nicht diskutieren Bureaukratiſches Regiment würde
uns zu Verſteinerung führen

Wer iſt es denn aber der ſo gern und ſo häufig bureau
kratiſieren will Meine Herren ich habe die Ehre nun bald
drei Jahre mit Jhnen zu arbeiten Bei den mannigfachen
ſogialpolitiſchen Fragen die wir miteinander erörtert haben
habe ich immer wieder vor der trügeriſchen Hoffnung ge
warnt die Welt mit Geſetzesparagraphen und dem Heer der
hinter ihnen ſtehenden Beamten zu verbeſſern Jch habe
beiſpielsweiſe bei den Arbeitskammern die Sie neulich wie
der beraten haben auf das ſchärfſte den Standpunkt ver
treten daß ich mir von einem Zuſammenarbeiten der be
teiligten Berufsſtände alſo von der Arbeit des Volkes ſelbſt
viel größere Vorteile verſpreche als von aller Reglemen
tiererei die immer unpraktiſch iſt und ſchließlich dazu führen
muß hinter jeden Arbeitgeber und jeden Arbeitnehmer einen
Poliziſten zu ſtellen Lebhafte Zuſtimmung Und wenn
ich in meiner Abgeordnetenhausrede hervorgehoben habe daß
es die unteren Gliederungen des Staates und Volkes ſind
in denen die größte wirtſchaftliche und geiſtige Kulturarbeit
geleiſtet wird dann habe ich damit die Ueberzeugung aus
geſprochen daß wir nur in freier und freiwilliger Tätig
ten des Volkes ſelbſt vorwärts kommen können Wer das
alles

Bureaukratismus
nennt der weiß mit Fremdwörtern nicht Beſcheid Große
Heiterkeit und Zuſtimmung Meine Herren damit laſſen
Sie mich ſchließen So gut wie unverwüſtliche Streitluſt
zum Weſen des Deutſchen gehört ebenſo kann er ohne unsver
wüſtlichen Jdealismus nicht beſtehen Jch halte es vor allem
mit dem Jdealismus ich vertraue feſt auf die idealen
Kräfte des deutſchen Volkes die ſich unter dem realen Druck
unſerer nationalen Bedürfniſſe ſteigern und das Feld be
haunpten werden Lebhafter Beifall rechts

Auf Antrag Bebel wird Beſprechung der Interpellation be
ſchloſſen

Abg Groeber Ztr
Die preußiſche Wahlrechtsvorlage hat für uns im Reichstag

ſo viel Bedeutung daß wir uns für berechtigt halten darauf zurück
zukommen Es handelt ſich nicht bloß um eine ausſchließlich
preußiſche Angelegenheit Auch unter meinen Freunden hat die
Aeußerung des Kanzlers ſchwere Beſorgniſſe hervorgerufen Wenn
er geſagt hat er hat das Reichstagswahlrecht nicht einmal genannt
ſo erwidere ich Der Reichskanzler iſt viel zu gewandt um nicht
eine Form zu finden die äußerlich alle Rückſichten wahrt und
innerlich doch alles zum Ausdruck bringt was er an dem Wahl
recht auszuſetzen hat Das Arteil das der preußiſche Miniſter
präſident über das Reichstagswahlrecht abgegeben hat fordert
auch unſere ſchärfſte Kritik heraus Beifall links Wenn er
geſagt hat das demokratiſche Wahlrecht verflache und verrohe die
politiſchen Sitten ſo iſt er weit über das zuläſſige Maß der Kritik
hinausgegangen Sehr richtig links und im Zentrum Freilich
meine ich auch daß niemand den Parlamentarismus ſchwerer
ſchädigt als ſolche Parteien die die parlamentariſchen Geſchäfte
durch Obſtruktion unmöglich machen Lärm bei den Soz Zu
ſtimmung bei den anderen Parteien Der Reichskanzler ſprach von
Rückgang der politiſchen Bildung Jn manchen Kreiſen iſt die
Anteilnahme an der Politik in der Tat nicht mehr ſo lebhaft wie
früher Aber war es nicht der Amtsvorgänger des jetzigen Reichs
kanzlers der als Grundſatz für die Politik die völlige Grundſatz
loſigkeit aufgeſtellt hat Sehr richtig im Ztr Stellen Sie
alſo Grundſätze auf Namens meiner Partei erkläre ich noch
daß wir jedem Angriff auf das Reichstagswahlrecht und jedem

Verſuch einer Verſchlechterung mit aller Entſchiedenheit und
Energie entgegentreten werden von welcher Seite er auch komme
Lebh Beifall im Ztr

Abg Dietrich konſ
Die Möglichkeit einer Aenderung des Reichstagswahlrechts

wird wohl von keiner Partei des Hauſes den verbündeten Re
gierungen unterſtellt werden Zuſtimmung rechts Wir halten
den Verſuch Groebers für mißglückt aus der prominenten Stellung
Preußens im Reiche die Notwendigkeit herzuleiten daß die Ein
richtungen des Reiches auch die Einrichtungen Preußens ſein
müſſen Sehr richtig rechts Widerſpruch bei den Soz Wollte
man das Wahlrecht Preußens dem des Reichs akkommodieren ſo
wäre das eine Mediatiſierung Preußens Wenn in Süddeutſch
land wie eben erſt in Heidelberg Stimmen ertönen es ſei nötig
einen Block aller Anhänger des Reichstagswahlrechts zu gründen
damit auch in Preußen Kultur und Freiheit einziehe ſo müſſen
wir in Preußen eine ſolche Einmiſchung der Süddeutſchen mit
Nachdruck zurückweiſen Wir ſind es allerdings gewöhnt daß
man für preußiſches Weſen in den übrigen Bundesſtaaten kein
richtiges Verſtändnis hat Lachen links Sehr richtig rechts
Redner hält dann namentlich noch den Jnterpellanten vor daß
keine Partei an dem Reichstagswahlrecht ſchärfere Kritik geübt
hätte als die Sozialdemokraten

Abg Baſſermann ntl
erklärt ſich zunächſt gegen die Wahlrechts Demonſtrationen und
kommt dann auf die Gegenſätze von Nord und Süd zu ſprechen
Er ſei überzeugt auch der Reichskanzler ſei ſich deſſen bewußt
daß jeder Verſuch an dem Reichstagswahlrecht zu rütteln die
allerwildeſten Kämpfe entfeſſeln würde Rufe Sehr richtig
Wir freuen uns im Reiche daß wir namentlich auch das geheime
Wahlrecht haben das uns vor dem Einfluß der Abhängigkeiten
ſchützt Daß dem Reichstagswahlrecht eine erneute Gefahr nicht
droht das geben ja wohl auch die Sozialdemokraten zu Aber
daß die an der Rede des preußiſchen Miniſterpräſidenten geübte
Kritik berechtigt war iſt ſicher Denn ſie hat zu vielen Miß
verſtändniſſen Anlaß gegeben und gibt den Sozialdemokraten
Grund zu leidenſchaftlichen Agitationen Die innere Begründung
des Reichstagswahlrechts liegt in den großen perſönlichen Opfern
dic jeder Einzelne in den direkten Steuern zu bringen hat Für
die Eüte dieſes Wahlrechts ſprechen auch ſeine Leiſtungen Zu
nächſt auf zatteralem Gebiete Es war uns möglich mit großen
pekuniären Opfern die deutſche Armee zu erhalten und auszu
bauen Ruf rechts Reichstagsauflöſung Jawohl er iſt zwei
mal aufgelöſt aber die Mehrheit iſt dann doch entſtänden für

die großen nationalen Fragen Meine Freunde halten an dem
beſtehenden Reichst lrecht feſt und ſind überzeugt daß es
auf dieſem Gebiete keine Aenderung gibt Noch ein Wort über
das Niveau des Reichstages Geſchädigt iſt es ſ Zt worden
in den Kämpfen der lex Heinze und in den Zollkämpfen Aber
im übrigen hat kein Parlament ſo viel poſitive Leiſtungen auf
zuweiſen wie der deutſche Reichstag Am meiſten muß ſelbſt
verſtändlich eine abfällige Kritik des Reichstags durch leitende
Kreiſe im Volke verſtimmen Den Effekt aber hat wohl die
heutige Ausſprache daß da ſich heute alle Parteien zum Reichs
tagswahlrecht bekennen die Beunruhigung im Volke ſchwinden
wird Und das beſte Mittel allen Mißmut zu beſeitigen iſt eine
volkstümliche Politik Lebh Beifall links

Abg Wiemer fre Vp
Eine Behandlung dieſer Angelegenheit hier war notwendig

obwohl ſie allerdings auch beim Etat des Reichskanzlers hätte
beſprochen werden können Namens meiner politiſchen Freunde
habe ich dem lebhafteſten Bedauern über die Ausführungen des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Ausdruck zu geben Die heutige
Erklärung iſt nicht geeignet dieſes Bedauern zu verringern Am
bedauerlichſten iſt es daß ſolche Aeußerungen von dem leitenden
Staatsmann in Preußen ausgehen konnten der zugleich Reichs
kanzler iſt Er hat heute ſeine Worte als harmlos hinzuſtellen
geſucht aber deren prinzipielle Bedeutung hat er nicht abge
ſchwächt Das haben wir ja natürlich als ſelbſtverſtändlich vor
ausgeſetzt daß der Reichskanzler hier erklären werde er wolle
an eine Aenderung des Reichstagswahlrechts nicht herantreten
Denn ſo etwas ſagt man erſt wenn die Vorlage
vo rbereitet iſt Sehr richtig links Aber eine Ab
neigung gegen das Wahlrecht klang jedenfalls aus ſeinen Aeuße
rungen heraus und das mußte in weiten Kreiſen Beſorgniſſe
hervorrufen Herr Dietrich hat erklärt auch ſeine Freunde
ſtänden auf dem Boden des Reichstagswahlrechts Aber die be
kannten Aeußerungen ſeiner Parteifreunde Graf Mirbach vor
allem macht er damit nicht vergeſſen Hat doch auch Herr von
Zedlitz im Abgeordnetenhauſe geſagt es müſſe ſchließlich die Ent
ſcheidung fallen ob Reich oder Reichstagswahlrecht Solche
Aeußerungen laſſen ſich nicht mit einem Federſtrich wegwiſchen
Und auch die heutige Erklärung des Kanzlers ſchafft ſeine Aeuße
rung nicht aus der Welt daß die politiſche Kultur und Erziehung
nicht gefördert werde durch ein demokratiſches Wahlrecht Meine
Freunde ſehen in einer ſolchen Charakteriſierung des Reichstags
wahlrechts nach wie vor eine Herabwürdigung des Reichstages
der auf dieſem Wahlrecht aufgebaut iſt Der Kanzler ſoll nicht
überſehen daß er nicht Privatmann iſt ſondern verantwortlicher
Staatsmann Herr v Bethmann iſt auch nicht Ausführer des
Programms des Fürſten Bülow ſondern vielmehr Ausführer
des Programms der Parteien die den Fürſten Bülow geſtürzt
haben Wenn Herr Groeber die Politik des Fürſten Bülow
als eine ſolche der Grundſatzloſigkeit bezeichnet hat ſo muß ich
dagegen doch Verwahrung einlegen Wenn Fürſt Bülow die
Reform des Wahlrechts in Preußen auf ſein Programm ge

ſetzt hat ſo iſt jedenfalls die Vorlage des jetzigen Reichskanzlers
und Miniſterpräſidenten das gerade Gegenteil einer Reform
Wir wollen ſo ſchließt Redner für Fortſchritt ſorgen wir wollen
das Reichstagswahlrecht gegen alle Angriffe ſchützen und wir ver
langen daß der Reichskanzler dabei auf unſerer Seite ſteht
Lebh Beifall links

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
Der Abg Wiemer hat geſagt ich ſähe auf die Bundesſtaaten

mit liberalen Staatseinrichtungen herab Wie kann der Herr
Abg mir Geſinnungen nachſagen über die ich doch nur allein
befinden kann Sehr richtig rechts Unruhe links Herr
Wiemer hätte doch auch ſo loyal ſein ſollen die Worte von mir
über das Verhältnis Preußens zu den anderen Bundesſtaaten zu
zitieren Jch habe geſagt wir wollen auch die Eigenart der baye
rijchen ſchwäbiſchen und ſächſiſchen Stimmen nicht miſſen Dieſe
Eigenarten wollen wir achten und lieben Mit erhobener
Stimme Jch muß es mir verbitten daß mir Ge
ſinnungen die ſich für einen deutſchen Reich s
kanzler nicht ziemen würden nachgeſagt werden
Lebh Beifall rechts Große Unruhe und Zurufe links

Abg Fürſt Hatzfeld Rp
führt im weſentlichen aus die heutige Debatte ſollte nur agita
toriſchen Wert für die Sozialdemokratie ergeben Erfreulich ſei
daß ſich ergeben habe daß alle Parteien auf dem Boden des
Reichstagswahlrechts ſtehen Das allgemeine gleiche geheime und
direkte Wahlrecht habe ſeine hiſtoriſche Bedeutung es ſeit mit dem
Reiche untrennbar verbunden und eine Abänderung würde nur
in Frage kommen wenn der Reichstag eine Mehrheit aufweiſen
ſollte die die Lebensbedingungen des Reiches gefährde Aha
Rufe bei den Soz

Abg Korfanty Pole
Der Reichskanzler iſt ein Verächter des Zeitgeiſtes der öffent

lichen Meinung und der Preſſe Kein Staatsmann darf den
Zeitgeiſt mißachten Der Kanzler lebt in einer verfloſſenen Zeit
er iſt ein talentloſer Romanſchreiber und ſeine Werke werden
Makulatur ſein

Abgov Liebermann wirtſch Vgg
verlieſt eine Erklärung dahin ſeine Fraktion erblicke in den
Aeußerungen des Kanzlers weder eine Bedrohung noch auch eine
Herabſetzung des Reichstagswahlrechts Die ſozialdemokratiſche
Interpellation ſei daher als unberechtigte Anmaßung zurückzu
weiſen

Abg Ledebour Soz
Redefreiheit aus dem Munde eines Mannes der den Terro

rismus gegen die Beamten geſetzlich feſtlegen willl Wenn der
Kanzler das Reichstagswahlrecht für ſo mangelhaft hält dann
darf er das Reichskanzleramt nicht übernehmen Lachen rechts
oder er wartet auf die günſtige Gelegenheit es zu beſeitigen
Sehr richtig bei den Soz Der Reichskanzler faßt die leiden

ſchaftlichen Kämpfe im Reichstage als Zeichen der Verrohung auf
Jſt es Verrohung wenn man ſagt die Amerikaner wollen auch
einen Schluck aus der Pulle Zuruf rechts Wer ſagt das
Herr von Oldenburg Große Heiterkeit Von wem geht denn
die Mißachtung des Reichstages aus Von den alten Jungfern
in Mannshoſen Große Heiterkeit Die v Oldenburgſche Aeuße
rung ſei nicht bloß ein Beiſpiel äußerſter Disziplin geweſen
Redner verlieſt dieſe Aeußerung nochmals und fügt hinzu wer
jetzt noch einmal behaupten wolle ſie ſei bloß ein Beiſpiel
äußerſter Disziplin geweſen den nenne er einen bewußten Lügner
Weiter verbreitet ſich Redner über die Demonſtrationen das
Vorgehen der Polizei in Halle in Neumünſter wo auch Frauen
und Kinder niedergemetzelt worden ſeien Alle Schuld an dieſen
Blutvergießen liege an der aufgehetzten Polizei an den behörd
lichen Organen und in letzter Jnſtanz an den Miniſtern Baſſer
mann habe ſich in ſeinen Aeußerungen gegen die Demonſtrationen
auf ſeinen Genoſſen Heine berufen Dieſer aber habe den Demon
ſtrationen nicht gar keinen Wert beigelegt ſondern nur geringen
Wert Das ändere an der Geſchloſſenheit der Sozialdemokratie
gar nichts Dieſe gehe ihren Weg und laſſe die Leute reden

Große Heiterkeit rechts Wir werden unſere Rſtrationen weiter fortſetzen unbekümmert um den denn
der Regierung und den Widerjx auch der anderen d
Gegenüber einer Gewaltan nung der be rteien
dings auch eine Gewaltanwendung des Volkes eine Rey all
gerechtfertigt ſein Und gegenüber einer ſolchen ſeien Aution
Stuarts und die Bourbonen zu ſchanden orden v diedie Reaktion auf Gewalt dann würde eine Semetretine zichte

Sozialiſierung auf friedlichem Wege erfolgen Wenn Geſ und
der Vergangenheit wie Haſſenpflug wieder auftauchen dedenſter
das ein Beweis daß die herrſchenden Klaſſen am Ende ſei
Lateins ſeien Lebh Beifall b d Soz ihres

Präſident Spahn
ruft den Vorredner zur Ordnung einmal wegen ſerungen gegen v Oldenburg bewußte Unwahrheit W b
wegen der Wendung daß das in Neumünſter vergoſſene van
an den Fingern des Miniſterpräſidenten und Reichskanzl ers g lut

Damit endet die Beſprechung worauf noch zahlreiche e r
liche Bemerkungen folgen beſonders heftig zwiſchen Ledebonr

von Oldenburg ndUm A Uhr tritt das Haus in die Weiterberatung des Etat

des Reichsamts des Jnnern ein s
Abg Kaempf frſ Vp

tritt für einen allmählichen Abbau der Agrarzölle ein Si
können vermindert werden ohne daß die Landwirtſchaft gef hädint

wird
Das Haus vertagt ſich
Auf Antrag der beiden Vizepräſidenten wird für den er

krankten Präſidenten Graf Stolberg als Aushilfspräſiden
Graf Schwerin Löwitz konſ gewählt

Dieſer nimmt die Wahl dankend an
Montag 1 Uhr Reichskontrollgeſetz Etat des Reichsamts des

Jnnern
Schluß 75 Uhr

Vreußiſ cher Landtag

Abgeordnetenhaus
24 Sitzung vom 19 Februar

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
Die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betreffend die

Reiſekoſten der Staatsbeamten
wird fortgeſetzt

er

Abg Peltaſohn frſ Vgg
Jch könnte zwar ſelbſt zu dem Kapitel der Reiſekoſten einige

Beiträge liefern ſehe aber davon ab da ja das Geſetz Abhilfe
ſchaffen ſoll Es muß daran feſtgehalten werden daß die Reiſe
koſten keine Einnahmequelle bilden dürfen Jn der Kommiſſion
wird zu prüfen ſein ob die Beſtimmungen über die Erſtattung der
Fahrkoſten nicht einer Aenderung unterzogen werden können

Abg Wallenborn Ztr
tritt ebenfalls für Kommiſſionsberatung ein Die zeitgemäße
Neuregelung der Reiſekoſten könne nur begrüßt werden Die
Sätze für die höheren Veamten könnten vielleicht herabgemindert
werden

Die Ausſprache ſchließt Der Geſetzentwurf geht an eine Kom
miſſion von 21 Mitgliedern

Es folgt der Etat der

Verwaltung der indirekten Steuern
Auf eine Beſchwerde des

Abg Dr Kaufmann Ztr
über die Doppelbeſteuerung preußiſcher in Holland beſchäftigter
Bergarbeiter erwidert

Generaldirektor der direkten Steuern Heinke
daß nach holländiſchem Geſetz dagegen nichts zu machen ſei

Abg Ecker Winſen ntl
verweiſt auf die Statiſtik des Prof Delbrück über die ungenügende
Veranlagung des Großgrundbeſitzes zur Einkommenſteuer
Steuererklärungen ſollten einer genauen Nachprüfung unterzogen
werden

Abg Hirſch Soz
beklagt es daß Arbeiter felbſt im Falle nachgewieſener Arbeits
loſigkeit ſehr rigoros bei der Steuerveranlagung behandelt wür
den während nicht nur die ländliche ſondern auch die ſtädtiſche
Bevölkerung Steuerhinterziehungen betreibe Voll zur Steuer
würden eigentlich nur die Arbeiter herangezogen

Generaldirektor Heinke
Bei der bisherigen Auslegung muß der Steuerpflichtige aller

dings in dem Jahre wo er eine Zeitlang arbeitslos war mehr
Steuern zahlen als ſeinem wirklichen Einkommen entſpricht Da
für wird er aber im nächſten Jahre wo der Steuerveranlagung
das wirkliche Einkommen des Vorjahres zugrunde gelegt wird
weniger zahlen

Abg v Hennigs Techlin konſ
wendet ſich gegen die Delbrückſche Statiſtik über die Steuerhinter
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der Steuerehrlichkeit des Großgrundbeſitzese werden Sehr richtigt recht Wir
e geräden Freunden ſtets dei der Steuereinſchätung
ehe n Werte zu gehen Mit dem Abg Hirſch halse ich
nnd eche daß die beſitzenden Klaſſen ihrer Steuerpflicht

Ehren als jetzt das Einkommen dernachkommenm wiegen Angeſtellten infolge des Deklarations
ekter ar zutage tritt Auch der Schein muß vermieden werden

ange die Beſitzenden vor den Arbeitern Steuervorteile
I ſuchtenhelhrücſchen Angriffen erſchien ein Geheimerlaß der
gach den irtſchaftlichen Buchführungsinſtitute unrechtmäßigerweiſe
zie landw Er iſt hinterher ja abgeſchwächt worden iſt aber

ncch verfehlt Ein großer Mißſtand iſt daß bei den Land
immer d gommunalwahlen in den Wählerliſten die Steuer

ffen vor jedermanns Augen daliegen Wir hoffen daß
teträge mende Einkommenſteuergeſetz uns einen guten Schritt vor
e e Wird im der Nichtunge Shattz den gen chen Autent

i recht
e finanzminister Frhr v Rheinbaben

ch frene mich her a daraus h an partepar äfuen
enten freie Erörterung der Steuerfrage die lediglich eine

Mom der Gerechtigkeit gegen den Staat und die ehrlichen Steuer
r iſt Auch der Abgeordnete Hirſch hat durchaus ſachlich
e vehhwerde hier vorgebracht Von der Einſichtnahme in die

e S und Wählerliſten darf kein ungerechtfertigter Gebrauch
Steu t werden Jm Entwurf zur Wahlreform ſind derartige
L ſffentlichungen ausdrücklich unter Strafe geſtellt Wenn be

le wird daß die Verſchlechterung der Lebensverhältniſſe
e tend größer war als die Steigerung der Löhne ſo iſt das
ch Das Einkommen der Zenſiten unter 3000 Mark iſt ſeit

W um 150 Prozent geſtiegen Der Sozialdemokrat Calwer er
an daß trotz der Verkeuerung der Lebensmittel im letzten

gehn immer noch eine Lohnſteigerung von 12 bis 13 Prozent
Iber dieſe Verteuerung hinaus ſtattgefunden hat Die Steuer
reranlagung bemüht ſich ernſthaft die individuelle Leiſtungs
fähigkeit der eingelnen zu erfaſſen Die Miquelſche Steuerreform
hat uns das Handwerkszeug gegeben um die wirkliche Steuer
leiſtung zu erfaſſen Scharfe Nachprüfungen ſind nötig um das
Ziel ſteuerlicher Gerechtigkeit zu erreichen Daburch ſind nicht
weniger als 106 Millionen an Einkommenſteuer feſtgeſtellt und er
elt worden Die Zahl der Beanſtandungen iſt auf dem Lande
her als in den Städten Die Vehauptung daß eine abſicht
che Unterſchätzung auf dem Lande ſtattfinde entbehrt jeder Ve
gründung Wir haben die Angaben des Prof Delbrück und der
übrigen Statiſtiker eingehend geprüft und gefunden daß ſich die
einzelnen Fälle doch anders verhielten als die Herren annahmen
Das Verfahren war im allgemeinen durchaus richtig Die Steuer
behörden haben auch da ihre Pflicht getan Wie dem aber auch ſei
wir haben immer betont daß wir noch lange nicht die vollkommene
Erfaſſung des Einkommens und Vermögens erzielt haben Die
Frage der Veranlagung hängt eng zuſammen mit der ganzen Ver
waltungsreform Wir werden uns wie ich hoffe im nächſten
Jahre über die Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes zu unter
halten haben Dann wird der Moment gekommen ſein wo wir
über dieſe Einzelheiten reden können Und wir werden uns dann
alle ohne Unterſchied der Partei nur das eine Ziel ſetzen müſſen

Gerechtigkeit zu üben gegenüber dem Staat und allen ehrlichen
Zenſiten Lebh Veifall

Abg Frhr v Zedlitz frk
begrüßt es daß alle Parteien ſich willens zeigen die Steuer
fragen nicht vom parteipolitiſchen Standpunkt aus zu behandeln
Vei der Reviſion des Einkommenſteuergeſetzes werde man dahin
wen müſſen daß durch beſondere Kontrollmaßregeln das Ziel
einer gerechten ſteuerlichen Erfaſſung der Einkommen erreicht

wird

Abg Dr Röchling nt
wendet ſich gegen den Vorſchlag daß in der VeranlagungsKom
miſſion zwar der Landrat den Vorſitz führt aber ein beſonderer
Beamter die Arbeiten vorbereitet Solange der Landrat die
Verantwortung trägt muß er auch die Geſchäfte in der Hand
haben

Abg Dr Heiſig Ztr
regt an daß vollgültige Muſterbeiſpiele land wirtſchaftlicher Buch
führung vom Finanz und Landwirtſchaftsminiſter ausgearbeitet

werden

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
hält es für wünſchenswert an Stelle der Landräte andere ſtaat
liche Veranlagungskommiſſare zu beſtellen

Abg v Keſſel konſ
d J habe den Eindruck daß der Finanzminiſter den Landräten
den Vorſitz in den Veranlagungskommiſſionen abnehmen will

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
J habe weder pro noch eontrs geſprochen Wir alle auch

e Farteien ſollten uns unſere Stellungnahme vorbehalten bis
e Verwaltungsreform vorliegt

Abg Graf Moltke frk
z großen Städte und der induſtrielle Weſten ſind viel ſteuer
an in als der Oſten Da ſollte der leitende Staatsmann dar
winn Wirken daß der Einfluß der großen Städte ausgeglichen
hohe Die Einkommensquellen des platten Landes müſſen ge

en werden durch intenſiveren Ausbau der Verkehrsmittel

Abg Macco ntl
e gönnen dem platten Land gute Verkehrsmittel Das

recht gand hat aber durch ſeine enorme Bevorzugung im Wahl
auf d wen ſo großen Einfluß auf die Geſetzgebung insbeſondere
de g wirtſchaftliche Geſetzgebung daß von einer Benachteiligung

8 d keine Rede ſein kann
wWenſo Ausſprache ſchließt Die Einnahmen werden bewilligt
Steuer kurzer Debatte die Ausgaben Der Etat der direkten

n iſt damit erledigt
folgt die zweite Leſung des

Etats des Finanzminiſterinms
Abg Dr SchröderCaſſel ntlfordert

rt eine Aufteſerung der Penſionen der ſogenannten Alt
ſonäre d h
ſtorben ſog Miniſter ſollte nicht warten bis die Leute ausge
Veſſer Um ſo weniger als unſere Finanzen eine merkkicheweha s zeigen Die Vorſchriften über die Zwangspenſionäre

fen einer Neuregelung

J de Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben
ſtehen ine die Wünſche der Altpenſionäre durchaus es
Rgenüber S ernſte grundſätzliche und praktiſche Bedenken
en Mark e ine Aufbeſſerung nur um 10 Prozent würde 9 Millio
habe rfordern Das geſtattet unſere Finanzlage nicht Wir

einen Anterſtützungsfonds für ſolche Penſionäre der

R 1 hh Masohinenbau Elektrotechnikkum Kingen Automobilbau Briſokendau

r vor dem 1 April 1907 verabſchiedeten Be ge

die Grundſätze der Gewährung von Beihilfen ge
ſtalten könnten Ueber die Zwangspenſionierungen entſcheidet
jeder Reſſortchef ſelbſtändig Die Behauptung daß man 65jähriBeamte penſioniert habe obſchon ſie och dienſtſühig waren ſt

Abg Schmedding Ztr
bittet die Wünſche der Altpenſionäre tunlichſt zu berückſichtigen

Abg Quehl konſ v
Bei allem Wohlwollen für die Altpenſionäre darf man

Abg Frhr v Zedlitz frk
hält es für wünſchenswert daß für die beſonders bedürftigen Alt
penſionäre in genereller Weiſe Zuwendungen vorgeſehen werden

Abg Peltaſohn frſ Vgg
Bezüglich der Altpenſionäre teilen wir den Standpunkt des

Abg Dr Schröder Es muß erwogen werden ob nicht ein ge
ſetzlich feſtzulegender Zuſchuß gewährt werden ſoll wenn eine
beſtimmte Höhe der Penſion nach dem früheren Stande nicht er
reicht worden iſt

Abg Dr Schröder Caſſel
Die Altpenſionäre wollen keine Unterſtützung ſondern ihr

gutes Recht Zum größten Teil kennen ſie die Exiſtenz dieſes
Fonds gar nicht

Miniſter v Rheinbaben
Ich kann nicht glauben daß irgend einem eine

Jahresunterſtützung von nur 15 Mark gewährt worden wäre wie
behauptet worden iſt Das wäre keine Unterſtützung ſondern ein
Trinkgeld ſehr richtigl und das würde den Abſichten der Regie
rung geradeswegs zuwider laufen Jch will gern prüfen ob eine
generelle Regelung der Unterſtützung herbeigeführt werden kann
wenigſtens für die mittleren und unteren Beamten bei den
höheren Beamten muß zunächſt immer erſt die Frage des Be
dürfniſſes entſchieden werden

Nach weiterer unwefentlicher Debatte wird der Etat des Fi
nanzminiſterums erledigt

Nächſte Sitzung Montag 11 Ahr Konſervativer Antrag betr
Geſchäftsordnungsgarantien gegen Störung der Ordnung und
Dauerreden im Hauſe zweite Leſung des Etats der Preußenkaſſe

Schluß 4 Uhr

Deutſches Reich

Der Reichstagspräſtdent
Graf Stollberg

Unſer Berliner Depeſchenbureau übermittelt folgende
Drahtnachricht

H Berlin 19 Febr Priv Tel Der Präſi
dent des deutſchen Reichstags Graf von Stolberg
iſt heute abend 7 Uhr infolge einer neuerlichen Operg
tion die am Nachmittag vorgenommen wurde ver
ſtorben, Am Sterbebett weilten ſeine Gattin und
ſein Schwiegerſohn Graf Eulenburg Praſſen
Der Präſident befand ſich ſeit geſtern in einer Berliner

Privatklinik wohin er überführt wurde da ſich eine größere
Operation als notwendig erwies Graf Stolberg war wie
man weiß ſeit Wochen infolge einer bösartigen Jnfluenza
zu der eine ſchwere Rippenfellentzündung kam bettlägerig
Geſtern ſtellte ſich heraus daß eine Punktion erforderlich
ſei Die Operation hatte jedoch nur vorübergehend die be
abſichtigte Erleichterung gebracht Noch am Freitag abend
fanden innerhalb der Fraktionen des Reichstags vertrau
liche Verhandlungen über die Präſentation eines Stellver
treters für den kranken Präſidenten ſtatt Die Konſerva
tiven wollten wie es hieß den Abg Grafen SchwerinLöwitz
oder den Freiherrn v Richthofen Damsdorf präſentieren
der der deutſch konſervativen Partei angehört

Der Verblichene erfreute ſich nicht nur bei ſeinen Frak
tionsgenoſſen großer Sympathien man begegnete ihm in
allen Parteien mit aufrichtiger Hochſchätzung

Graf Stolberg war am 4 März 1840 in Berlin ge
boren nach beſtandenem Abiturium in Gütersloh ſtudierte
er in Halle Rechtswiſſenſchaft machte als Offizier die
Feldzüge 1866 und 1870 mit und wirkte eine Reihe von
Jahren als Oberpräſident von Oſtpreußen Er vertrat den
Reichstagswahlkreis Lyck Oletzko Reg Bez Gumbinnen

Bei der Wiedereröffnung des Reichstages am 1 Dezember
v J erhielt Graf Stolberg von 258 abgegebenen gültigen
Stimmen 256 Die Nationalliberalen und Freiſinnigen

hatten weiße Zettel abgegeben

Zu den Frankfurter Straßenkrawallen
erfährt das B aus Frankfurt a

Die Kriminalpolizei hat geſtern umfangreiche Ermittelungen
angeſtellt um feſtzuſtellen welche Perſonen aus dem Publikum
bei den Straßenkrawallen in der Racht vom Donnerstag zum
Freitag mit Revolvern geſchoſſen haben Der 30jährige Schreiner
Anton Herget der Führer der ſozialdemokratiſchen Jugendorgani
ſation der am Donnerstag abend den Zug anführte der zuerſt
mit der Polizei zuſammenſtieß iſt in Haft behalten worden Es
iſt durch Zeugen feſtgeſtellt daß er vor dem Zuge hermarſchierte
den Hut ſchwenkte und zu Hochrufen auf das Wahlrecht aufforderte
Bei ſeiner Verhaftung leiſtete er Widerſtand Es wird
gegen ihn Anklage erhoben wegen Widerſtandes gegen die Staats

walt und Vergehens gegen das neue Vereinsgeſetz weil er einen
öffentlichen nicht erlaubten Umzug ausgeführt hat Vor die Ge
ſchworenen kommt der 39jährige Ausläufer Johann Bauer der
durch eine Droſchke gedeckt wiederholt an der Konſtablerwache
auf die Schutzleute geſchoſſen hat Nach ſeiner Ver
nehmung fand man noch einen geladenen Revolver in ſeinem Be
ſitz Er wird angeklagt wegen Mordverſuches und Landfriedens
bruchs T desſelben Verbrechens wird der Arbeiter Ludwig
Tiefert angeklagt der von einem Zeugen mit aller Beſtimmtheit
als derjenige bezeichnet wird der in der Fahrgaſſe auf die
Schutzleute geſchoſſen hat Jn Haft behalten wurde unter
anderen auch der Artiſt Wilhelm Perine der ſich als Ketten
ſprenger produziert und durch fortgeſetzte aufrühreriſche Reden die

Zuſammentottung von Leuten verurſacht hat
die er widerholt aufforderte gegen die Beamten tätlich vorzu
gehen Weiter wird bekannt daß noch vor Schluß der Verſamm

vergeſſen daß viele ſich doch in recht guten Verhältniſſen beide

ſogar Aeherſchaffe gewährt ſo daß wir ku

noch freigebiger
ein Reſtaurakeur beobachtet hat wie zwei Leute Re

volverpatronen verteilten Nach dieſen beiden Per
ſonen wird gefahndet Auch zu einem Privatier der in einer
Seitengaſſe ſtand trat ein Mann heran zeigte ihm einen Re
volver und ſagte Mit dem Revolver habe ich geſchoſſen

Geſtern hatte der Erſte Staatsanwalt eine längere Unter
redung mit dem Polizeipräſidenten in der es ſich um die Anklage
gegen die Jnhaftierten handelte Alle Strafſachen werden durch
das Gericht abgeurteilt werden da die Polizei in dieſer Frage
Partei iſt und deshalb keine Strafverfügung treffen will Nach
den endgültigen Feſtſtellungen ſind bei den Straßenunruhen drei
Kommiſſare und 25 Schutzleute verletzt worden
Die meiſten durch Stockhiebe Meſſerſtiche und durch Biergläſer
und Flaſchen die aus den Fenſtern auf die Schutzleute und Pferde
geworfen worden waren Das Befinden der verletzten Perſonen
die in den Krankenhäuſern liegen iſt etwas beſſer Gegen eine
Reihe von Perſonen iſt Anklage erhoben wegen Uebertretung der
Straßenpolizeiordnung

Vor das Haus der Redaktion der ſozialdemokratiſchen Vöſts
ſtimme wurde ein Schutzmannspoſten geſtellt Jn dem Schau
fenſter der Expedition der Volksſtimme waren verſchiedene Ge
genſtände vom Schlachtfelde ausgeſtellt darunter eine Unter
hoſe die Kugelſpuren und Blutflecke zeigte Da ſich
infolgedeſſen dort eine große Menſchenmenge anſammelte wurden
die Gegenſtände von der Kriminalpolizei beſchlagnahmt und
weiteres Auslegen ähnlicher Gegenſtände im Schaufenſter durch
die Staatsanwaltſchaft unterſagt Gegen die Expedition der
Volksſtimme wird Anklage wegen Aufreizung erhoben

werden Jn ihrem redaktionellen Teil gibt die Volksſtimme in
einem Artikel Die Frankfurter Blutnacht die Hauptſchuld an
den Vorfällen der Polizei die beabſichtigt habe die Wahlrechts
bewegung in Verruf zu bringen

Der vor geſtrige Abend verlief ohne ernſte Störungen
An der Konſtablerwache hatte ſich gegen 9 Uhr eine Menge von
100 bis 150 Burſchen recht zweifelhafter Art zuſammengefunden
Zu irgendwelchen Ausſchreitungen kam es indes nicht trotzdem die
Geſellſchaft bis nach Mitternacht dort ausharrte Die Polizei hatte
ſich ausſchließlich darauf beſchränkt ſtatt einzelner Poſten überall
Doppelpoſten patrouillieren zu laſſen Die Nacht verlief voll
ſtändig ruhig Geſtern erließ der Frankfurter Polizeipräſident
eine große öffentliche Bekanntmachung in allen Tageszeitungen
in der er das

Publikum bittet ſich anläßlich der letzten ſchweren Ausſchrei
tungen von Demonſtranten ſich im eigenen Jntereſſe von
etwaigen Demonſtrationen auf der Straße fernzuhalten

Weiterhin macht der Präſident auf die einſchlägigen Be
ſtimmungen des Reichsſtrafgeſetzbuches aufmerkſam die ſich auf
öffentliche Zuſammenrottungen Landfriedensbruch Aufreizung
Aufruhr Widerſtand gegen die Beamten und Bedrohung der
Schutzleute beziehen unter wörtlicher Wiedergabe der Se 113 116
und 125 des Strafgeſetzbuches

Die Reichstagserſatzwahl in Mülheim Wipperfürth
z Das amtliche Ergebnis der Reichstagserſatzwahl in

Mülheim Wipperfürth liegt jetzt vor Danach wurden am
15 Februar insgeſamt 40 913 Stimmen abgegeben Davon
erhielten Oberlandesgerichtsrat Marx Düſſeldorf Zen
trum 20 376 Schriftſteller Dr Erdmann Köln So
10 924 Rechtsanwalt Falk Köln nat lIib 8465 Pfarrer
Hömann Gummersbach chriſtl ſoz 1140 Stimmen zer
ſplittert waren acht Stimmen Die Stichwahl zwiſchen Marx
Zentrum und Erdmann Soz iſt auf den 26 d M an

geſetzt
in

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer und die Kaiſerin beſichtigten geſtern

vormittag im königlichen Schloß zwei Bronzgeſtandbilder die ſie
ſelbſt darſtellen von dem Bildhauer Albert Moritz Wolff ge
ſchaffen ſind und für das Johanniter Hoſpiz auf dem
Oelberg beſtimmt ſind Die Statuen ſind etwas überlebens
groß Der Kaiſer iſt in der Tracht eines Ordens
ritters mit Schwert und Schild dargeſtellt die Kaiſerin gleich
falls in mittelalterlicher Gewandung Sie trägt auf der Bruſt
das Oelbergkreuz und in der Hand ein Modell des Johan
niter Hoſpizes

a Die Ausreiſe der Jacht Hohenzoklern von
Kiel nach dem Mittelmeer iſt auf den 23 März angeſetzt Als
Begleitſchiff iſt neben dem Depeſchenboot Sleipner der kleine
Kreuzer Stettin beſtimmt Die Ankunft der Hohenzollern mit
dem prinzlichen Paare Eitel Friedrich und der Prinzeſſin
Viktoria Luiſe an Vord in Jaffa iſt auf den 6 April morgens
angeſetzt Jn Jaffa bleibt die Flottille während des zwei
gen Aufenthalts der Fürſtlichkeiten in Jeruſalem vor

wker

i Der Kaiſer hat dem Prinzen Fuſhimi von
Japan das Großkreuz des Roten Adlerordens mit der Kette
verliehen

t Gouverneur v Schuckmann erklärte wie der Draht
aus Windhuk meldet vor ſeiner Abreiſe in einem Privatgeſpräch
ſeine Rückkehr nach Südweſtafrika ſei ausgeſchloſſen

Ausland

Die dynaſtiſche Frage in Griechenland
4 Aus Athen 19 Februar meldet man der Voſſi

ſchen Zeitung Die Berufung der Prinzen des
königlichen Hauſes nach Athen ruft hier allergrößtes Auf
hen hervor Man ſpricht bereits ganz offen von einer
ynaſtiſchen Kriſe Wie eine Bombe wirken die Ent

hüllungen die der hervorragende Politiker Hoeſſlin Vor
ſitzender des Rechtsanwalts Vereins über die Ereigniſſe der
leßzten Tage im hieſigen Skrip macht und die Wort für
Wort alle meine vom haltamtlichen griechiſchen Nachrichten
Bureau beſtrittenen Meldungen beſtätigen Hoeſſlin der den
Führern der beſtehenden Parteien vorwirft daß ſie die
Nationalverſammlung bloß dazu benutzen wollen um ſich
ſelbſt wieder in den Sattel zu heben beſchuldigt den Mi
litärbund daß er darauf ausgeht die Dynaſtie durch
die Nationalverſammlung zu beſeitigen Das
Volk ſei nicht gegen den König ſondern habe von der Re
volution eine durchgreifende Beſſerung des geſamten öffent
lichen Lebens erhofft das einzige was das Volk von der
Krone verlangt habe ſei eine entſchiedene Bekämpfung der
politiſchen Korruption geweſen Nun aber erzählt Hoeſſlin
weiter ſtreben die Revolutionäre bloß danach den König
und den Kronprinzen fortzujägen und die
Krone den t eines jungen unerfahrenen Sproſſen des königlichen Hauſes an
zu vertrauen damit ſie ihren Einfluß in eigenſüchtiger
Weiſe erweitern können Wenn aber dieſer junge Sproſ
gemeint iſt der Sohn des Kronprinzen Red die Krone
e ſollte was donn Mo wäre dann ein neuer König

zu finben
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